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Amtsblatt für : die Stadt Witdbad
und zugleich Verkündigungstilritt des Kul . Reviersmts Wildbad .

Anzeige - und WnterHcrLtungsbl 'crtt füv Wildbad und Wnrgebung.
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Ueberemkunft .

Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Psg . monatl . 30 Psg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertel ; . 1 15 ' 4
außerhalb des Bezirks 1 35 Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 26 . Mittwoch , den 3 . März 1897

Mädchen gesucht.
Ein anständiges kräftiges Mädchen , wel¬

ches Kochen kann , findet Stelle .
Näheres bei der Redaktion .

Einen bereits noch neuen

Kiuder-Wage«
(Preis ^ 20 . - )

verkauft .
Wer ? sogt die Redaktion .

LmxkMmiK .
Empfehle zur gefl . Ab¬

nahme alte
Rot - LWeitz -Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben.

Wagner Lipps Ww.

Im Saale des Gasthauses z. Eiseubahu
findet am Donnerstag , den 4 . März

abends 8 Uhr
* ?ein öffentlicher religiöser Bortrag

statt, von

Eintritt frei .

Confirmauden -Anzüge
von 14 an

find vorrätig am Lager bei
G . Riexinger.

Empfehle mein

Tuch - u . Buckskiu -Lager
von den billigsten bis feineren Qualitäten .

G . Riexinger.
1a Frischgemahlene" Griinkerne H

in Pfd . Packete » g. 30 empsteblt

VoKtzlkutltzr :
LLULrlSULLIUöU
H3.uL83.iueu
Z .ÜdLLIUSU
H3 .kerL6ru6

emvstehlt Christ . Pfau .
Vorzügliches

in Büchsen s. 10 , 20 und 40 empfiehlt
I . F . Gutbub

empfiehlt
Kaffee

« arl Witt, . Bott .

W i l d b a d .

SchuHrvarentager -KmpfeHtung .
Den verehrten Einwohner Wildbads und Um-

bringe ich mein gut sortiertes Schuhwaren-
11ö von stärkster Qualität bis feinst , jeder Art,

für Herren, Damen , Knaben, Mädchen u . Kinder in empfehl¬
ende Erinnerung .

Gleichzeitig bemerke ich , daß ich zu jeder Jachreszeit auch*
Holzschnhe mit und ohne Ftlzfutter , Turnschuhe, sowie Winterware»
auf Lager halte .

Maß - Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

KrnpfeHLnng
meiner garantiert rein gehaltenen

^ 6188 - ^ HollVtzilltzll
der Jahrgänge 1892 , 1893, 1895 u . 1896 ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigeren
Preisen ab und sehe geneigtem Zuspruch entgegen.

WiLH . Großmann
z . gold. Löwen .

801V16

Ilnut' Ii -. Ivuu - L 8«4iitiii» l'-
labako

Larl ^rilb. Lott.eiripüenlt



Milch
ist zu haben bei

Georg Rath.

von den feinsten bis 2U den
Aewöbnlicbst . werden scbön ^
und billig unAetertiAt (uucb ^
sieben ^

' eder ^eit Nüster 2U d
Diensten ) i . d . Ducbdrucberei ^
von I

LeruL. ttolmriiin.

Neu eingetroffen !

Aorßänge
am Stück und abgepaßt in allen Preislagen ,
sowie

Läufer ffoffe,
SopHuvorLugen ,
und Gischde^ en

in großer Auswahl bei
Geschwister Maier .

Hallmayer 's konzentrierter

^ > l,
empfiehlt Chr . Batt .

Frisch eingelroffen :

Lismnrok -MrinKO
Rollmops

Llolor LüoklliiKO
RÄrillM plil Ullvluior

Carl Wilh . Bott .

sind zu haben bei
Danghaare

Carl Rath
Müllers Patent -

Aktorv-Zither
mit sechs Manualen und der gesetzt, ge-
chützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gesl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuch- ein . Beruh . Hofmann .

klritz 6lÜ 86lltz » 0II16
der Jmport - Export -Firma

Fr. C. Mf Würchurg
bietet hiemit an .

Ehr . Brachhold.

Straßbgr. Geldlotterie
Hauptgewinn : 75 000 Mir.

Ziehung 22 . April 1897. Lose L 3
Stuttgarter Pserdelose

Ziehung 27 . April 1897. Lose L 1
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Frisch gewässerte

Stock-
empfielt

< Fische
Chr . Batt .

Schöne Aepfet ,
Linsen ,

Grbsen , Wohnen ,
sowie

KurLoffeLn
sind zu haben bei 6

Birkenmaier , König -Karlstraße.
Als vorzügliches Mittel gegen Husten

und Heiserkeit empfehle meine selbstgemachte
LMseddoudous

braun und gelb
G . Lindenberger

ZN der Buchdruckerei ds. Blts.
ist zu haben :

an dis
/ rrr/rckê M/ -. Weckei -Le/r/-

des Lintslls der b ansösisobeo
ILevolutioosbeere in den Lvbwarrr -

wald , sowie an die RettnnA

dnreb die Lntseblosseubeit der b'ran
KÖ88l68MrtM

11 . Juli 1796 .
Preis per Stück IN Pfg.

D Schweizer-KSse
I Backstem-KSse

wie auch
KräuLer -Käse

empfiehlt C. W . Bott -

8 pirituo 86ii :
de Dntnvia.

LoAnnc 1rnn2 .
blsidelbeerAsist

Xirscbwnsssr
Kurn de Jarnaien

und diverse leine Id ^ueure
bringt in empfehlende Erinnerung .

Chr . Brachhold.

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau.

Eingemachte Bohnen
empfiehlt Chr . Batt .

Canarla- u . Vogelzüchter
Verein .

Den Mitgliedern zur gefl.
Nachricht , daß die sür den
Monat März projektierte
Geflügel-Verlosung

am Sonntag , 8 März er.
nachmittags 2 Uhr

im Lokal stattfindet
Der Borstand .

Hekablontzii
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . F . Gutbub .
Für

Confirnmnden -Geschenke
empfehle

, Orivritleii,
LraSvR , ONmistztltzR ,

UaneNvIteiil , 8oi (! .8Iiü » l6livn
« uä lüliier

billigst bei_ G . Riexinger.
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . A. Gutbub.

Schöne
0l1l0U6H

OraLKtzL
Naronvu

frisch cingetroffen bei
G . Lindenberger, Conditor.

i?rLma Krau« Lvrii8tzit6
garantiert aus rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,
Prima weiße Stearinseife ,

„ transparente Schmierseife,
Ssda eristatisierter in Säcken ü 100 Pfd«,

Talg lichter,
Stearinlichter nur Münzing' sches Fabrikat ,

Salon-, Eis- oder Atabasterkerzen,
Brillant Parasfinkerzen ,

Stärke von Kernen , zum warmstärken,
„ , Reis acht engt . Marke Br-

tando u . Co . ,
, „ Reis von Hofmann und

feinste Cromstärke,
Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver,

Wachs reines Landwachs,
Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in '/i u . ' <s Pfd . zum Katt bestreichen
empfiehlt billigst_ Chr . Pfa «.

I" GmnrenjHaler ,
I- WaHrn-Käfe

empfiehlt Fr . Treiber .

nach Maß werden sofort u . billig angeferiigt
bei_ G . Riexinger.

Schöne

Schnitz L Zwetschge»
empfiehlt Ehr . Bott .



Rundschau .
Heilbronn , 1 . März . Von einen , neuen

Schwindel der gegenwärtig von England aus
in Scene gesetzt wird , seien die Gastwirte
hiemit gewarnt . Dort hat sich neuerdings
ein Gaunerkonsoriium gebildet , welches sich

LuAlisst Oowxan ^
" nennt und in

folgender Weise operiert . Die „ englische
Kompagnie " versendet an Gastwirte PreiS -
kurante eines angeblich riesigen Fahrrodlagers
mit der Bitte , diese Preislisten in den Gast -
lokalen auszulegen . Für diese Gefälligkeit
übergiebt die Kompagnie den Wirten je ein
Los einer alsbald stattfindenden Lotterie ,
deren Haupttreffer in einem „ prächtigen ,
vorzüglichen und hochmodernen Fahrrad " be¬
steht . Bald darauf trifft bei den Wirten
ein großer Schreibebrief der Kompagnie ein,
in welchem ihnen eröffnet wird , daß sie die
glücklichen Gewinner des Haupttreffers sind
— sie sollten nur schleunigst 10 Schilling
für Verpackung und Transport des Fahrrads
einsenden , worauf ihnen dasselbe sofort zu¬
geschickt würde . Zahlreiche Wirte Deutsch¬
lands gingen auf den Leim und sandten den
gewünschten Betrag ein ; auf das Fahrrad
aber warten sie heute noch , obwohl inzwischen
bereits mehrere Wochen verstrichen sind , und
auf Anfragen mit beigelegtem Rückporto sind
sie bisher auch ohne Antwort geblieben .

Cannstatt , 28 . Febr . ( Kindsaussetzung .)
Laut „ Neckarboten " wurde gestern abend
einem verheirateten Schreiner hier ein etwa
6 — 8 Wochen altes Kind vor das Zimmer
gelegt ; von der Mutter hat man keine Spur .
Die Ueberraschung des Beschenkten kann man
sich denken .

Burgstall OA . Marbach , 24 . Februar .
Dieser Tage erhielt Schäfer Sauer hier in
seinem Stalle erfreulichen Zuwachs in 5 völlig
ausgewachsenen Lämmern , welche ein Mut¬
terschaf über Nacht zur Welt brachte . Zwei
der Fünflinge blieben am Leben und sind
munter .

Eßlingen , 27 . Febr . Für den Anfang
nächsten Monats ist hier eine Ausstellung
geplant für Mitglieder des Gewerbevereins .
Dieselben sollen ihre Erzeugnisse und Neu¬
heiten ausstellen , welche für das Handwerk
Interesse bieten und nutzbringend sind ; ebenso
Muster und Modelle verschiedener Gegen¬
stände . Bis jetzt haben sich Handwerker
jeder Art als Aussteller angemeldel .

Böblingen , 26 . Febr . Gestern nachmit¬
tag ereignete sich hier ein bedauerlicher Un¬
glücksfall . Ein Knecht des Güterbeförderers
Kopp , der 24jährige Joh . Krais von Schön¬
aich , welcher Frachtgüter aussührte , wurde
Von dem Wagen , welcher in der Lauchstraße ,
bei der Einbiegung in die Stuttgarter Straße ,
gegen ihn rutschte , derart an die Wand ge¬
drückt , daß er an den erhaltenen Verletz¬
ungen gestern abend im Krankenhaus erlag .

Rappenau , 26 . Febr . ( All zu hitzig . )
Der hiesige Salinenarbeiter L . wohnte gestern
der Holzversteigerung im HcrrschaftSwalde
bei , wobei er wacker dem Neuen zusprach .
Gut angeheitert kam er nach Hause , wobei
ihm von seiten seiner Ehehälste die Leviten
ordentlich gelesen wurden . Um nun seinem
Aerger ein wenig Luft zu machen , ergriff er
das Gewehr seines Schwiegervaters , welches
geladen war , legte an und sofort lag das
Fenster in Splittern auf der Straße .

Markgröningen , 27 Febr . (Ueberfall .)
Am letzten Sonntag wurde lt . „ Ludw . Ztg . "

kin 24jähr . Mädchen , das sich auf dem Rück¬

weg von der Kirche befand , auf der Enz -

weihingerstraßk mittags gegen 12 Uhr von
einem des Wegs kommenden Burschen ohne
weiteres gepackt, zu Boden geworfen , verge¬
waltigt und seiner Geldbörse mit Inhalt be¬
raubt . Der Thäter , der eine Reisetasche bei
sich trug , ist steckbrieflich verfolgt , aber noch
nicht veigebracht .

Pfullingen , 26 . Febr . Oekonom Baisch
von Kleinengstingen , der bei Unterhausen
durch Scheuwerden der Pferde vor dem Zug
mit seinem Holzfuhrwerk vor 14 Tagen ver¬
unglückte , ist seinen Verletzungen erlegen .

— Bis zu welchem Eckel erregenden
Grad von Unmäßigkeit sich manche Leute
hinreißen lassen , davon lieferte am Sonntag
abend in Ellwangen ein Braugehilfe ein ab¬
schreckendes Beispiel . Er ließ sich in einer
Wirtschaft kurz nacheinander drei Viertel
Liter Schnaps geben und trank jedes Viertel
in einem bis höchstens zwei Schluck aus . Die
natürliche Folge war , daß der Trinker wie
leblos vom Stuhle fiel und erst durch Hilfe
des hcrbeigeholten Arztes , der den Betrunk¬
enen sofort ins Krankenhaus schaffen ließ ,
wieder zum Bewußtsein gebracht werden
konnte .

Vom Federsee , 26 . Febr . Eine buben¬
hafte Rohheit wurde dieser Tage iuOggels -
hausen verübt . Dem dortigen Schäfer , wur¬
den nicht weniger als 12 Stück Schafe mit
Messerstichen so Übel zugerichtet , daß 5 da¬
von sofort verendeten bezw . geschlachtet wer¬
den mußten und vorerst ein Schaden von
etwa 100 c/A entstand . Jedes der verletzten
Tiere hat 10 bis 12 Messerstiche erhalten .

Tübingen , 27 . Febr . Gestern mittag
wurde hier der Bursche eines Majors des
ersten Infanterie - Regiments zu Grabe ge¬
tragen . Derselbe war von einem Pferde so
auf den Bauch geschlagen worden , daß er
seinen Verletzungen erlag . Der Herr Ma¬
jor batte die Leiche hierher überführen lassen
und fand sich selbst zur Beerdigung ein , fer¬
ner war eine Deputation seiner Kompagnie
zugegen .

Rottenburg , 25 . Febr . Bekanntlich be¬
findet sich im oberen Neckarthal zwischen
Eyach und Niedcrnau eine Unzahl von Sauer¬
quellen . Seit langen Jahren liefern diese
den umliegenden Ortschaften einen trefflichen
Trank , der nicht nur durststillend , sondern
auch äußerst gesund ist . In den letzten Jah¬
ren nun wurden in Eyach sowohl , als auch
in Niedernau diese Saucrquellen für Kohlen¬
säure nutzbar gemacht , während die Quellen
in Bieringen keine Beachtung zu diesem
Zwecke fanden , trotzdem es dieselben Sauer -

i linge sind . In allerneuester Zeit nun scheint
dieses Wasser doch die Aufmerksamkeit einer
Gesellschaft von Interessenten auf sich zu
lenken , um so mehr , weil die Lage der
Quellen in der Nähe des Bahnhofs Bie¬
ringen eine sehr billige Weiterbeförderung
ermöglicht und die Güterpreise sehr niedrig
stehen . Darum wird man nächstens vom
„ Bieringer Sprudel " nicht nur hören , son¬
dern auch dieses treffliche Naß allerwärts
kosten können .

Pforzheim , 26 . Februar . Die hiesigen
Flaschner und Installateure haben sich nun¬
mehr dahin geneigt , bei Submissionen nicht
mehr nach Prozenten anzubieten . Was die
städtischen Arbeiten betrifft , so soll dahin ge¬
wirkt werden , daß der Stadtbaumeister alle
Flaschnerarbeiten an den Vorstand der Ver¬
einigung gelangen läßt , welch letzterer sodann

auf diejenigen Kollegen Bedacht nehmen will ,
die augenblicktich nickt genügend zu arbeiten
haben . Dieses Beispiel verdient anderwärts
Nachahmung .

Pforzheim , 28 . Febr . ( Unangenehm . )
Gar übel ist ein hiesiger Gasthausbesttzer ,
Schwarz „ zum Falken " daran . Derselbe hat
sein im vorigen Jahre abgebranntes Anwesen
neu erbauen lassen und hiebei gegen die Bau¬
ordnung insofern verstoßen , als er die Fas¬
sadenlänge um einige Meter überschritten hat .
Die Genehmigung des eingereichtcn Bau¬
planes ist nicht abgewartet worden und jetzt
hat Schwarz die Auflage erhalten , den vierten
Stock seines Gebäudes wieder abzutragen ,
weil bei vierstöckigen Bauten die Fassaden¬
länge 22 Meter nicht überschreiten darf .
Das Gesuch , den Bau in seiner derzeitigen
Ausführung belassen zu dürfen , ist vom Be¬
zirksrat sowie vom Ministerium abschlägig
beschicken worden . Schwarz hat sich nun¬
mehr mit einer Erklärung „ in die Oeffent -
lichkeit geflüchtet "

, was ihm freilich nicht viel
nützen dürfte .

Frankfurt , 27 . Febr . In Gegenwart
der Spitzen der Behörden fand heute Vor¬
mittag die Eröffnung der 4 . deutschen Ge¬
flügelausstellung statt . Die Zahl der Aus¬
steller beträgt über 150 mit etwa 5000
Nummern .

— Die „ Münch . Allg . Ztg . " veröffent¬
licht einen Erlaß des Prinzregenten an das
Staatsministerium , in welchem er den Wunsch
kundgiebt , daß sich die staatlichen , kirchlichen
und Militärbehörden in entsprechender Weise
an der Jahrhundertfeier des Geburtstages
Kaiser Wilhelm I . beteiligen .

— Die deutsche Sozialdemokratie hat der
österreichischen 10 000 ^ aus jihrcr Partei¬
kasse zur Förderung der demnächst vorzu¬
nehmenden Reichstagswahlen überwiesen . —
Auch an diesem Vorgänge wird der inter¬
nationale Charakter der sozialdemokratischen
Bestrebungen wieder einmal recht augenfällig
klar .

Kiel - Ter glückliche Gewinner des Haupt¬
treffers der Kieler AuSstellungslotteric
im Barbetrag von 50 000 Mark ist ein in
Itzehoe wohnender Arbeiter , der eine zahl -
reiche Familie zu ernähren hat . Daß das
Geld einem wirklich einem Bedürftigen zu¬
gefallen ist , dürfte jedem Spieler , der selbst
darauf gerechnet hat , eine tröstliche Genug -
thung sein . Der zweite Hauptgewinn ( 20 000
Mark ) ist nach Herne gefallen . Der glück¬
liche Gewinner ist der Schuhmachermeister
Winkelmann , der Vater von neun Kindern
ist . Der dritte Hauptgewinn ( 10 000 ^ >)
fiel nach Halle a . S .

— Der Export von Eiern aus Ruß¬
land über Petersburg » ach Deutschland be¬
stand im vergangenen Jahr aus 40 500
Kisten mit 60 760 000 Eiern im Werte
von 1 215 000 Rubeln . Um den Import
von auswärts unnötig zu machen , steht der
Hühnerzucht in Deutschland demnach ein
weites Feld offen .

Marburg , 27 . Febr . (Familiendrama .)
In dem Dorfe Ronhausen ereignete sich ein
gräßliches Familiendrama . Vor etwa einem
Vierteljahre entfernte sich nämlich von dort
heimlich die Gattin eines Kanalarbeiters Na¬
mens Menche mit einem jungen Manne .
Der betrogene Gatte suchte nun seine Frau
zweimal in Zürich , wohin sie sich mit ihrem
Liebhaber gewandt hatte , auf und beschwor
sie , mit nach Hause zu kommen ; aber seine



Mühe war umsonst . Heute mittag nun fand
sich die Frau wieder ei » , wie man sagt , um
das ihr gehörige Haus zu verkaufen und dann
wieder fortzugehen . Mcnche Hörle dies in
Marburg und ging direkt nach Hause , traf
dort seine Frau und schoß ihr eine Kugel
in den Kopf , daß sie sofort tot blieb , dann
nahm er das Beil und schlug ihr auch noch
auf den Kopf . Den hinzueilcnden Schwager
traf eine Kugel in den Unterleib . Der Mör¬
der begab sich dann an die hoch angeschwollene
Lahn , schoß sich in den Kopf und fiel ins

Wasser . Noch lebend wurde er von Arbeitern
herausgezogen und in die Klinik gebracht .

— Vorsicht beim Sparen ! Eine Frau
in einer Ortschaft bei RegenSdvrg vermißte
vor Jahresfrist ihre Ersparnisse von 500 ^
Der Verdacht fiel auf verschiedene Personen
und zuletzt auf die Dienstmagd . Vor Kur¬
zem wurde nun der Schatz beim MistauS -
fahren entdeckt. Die Frau hatte das Geld
in ihrem Strohsack verborgen , der Stroh¬
sack wurde auSgcleert , als Streu benutzt und
auf dem Feld beim Mistausbreiten .kam das
Geld zum Vorschein .

— Grauenvolle Ermordung eines Kindes .
Ein scheußlicher Mord wurde in Ouersurt

(Prov . Sachsen ) an einem breijShrigen Kna¬
ben verübt . Man fand den Jungen , der
vorher nicht krank gewesen war , tot auf und
da der Stiefvater deS Kindes , ein Arbeiter
C - , erst im vorigen Jahre wegen Mißhand¬
lung desselben mit Gefängnis bestraft war ,
lenkte sich sofort der Verdacht auf ihn , das
Kind vorsätzlich getötet zu haben . Die ge¬
richtliche Sektion bestätigte diesen Verdacht ;
es stellte sich heraus , daß der Unmensch dem
Kinde einen acht Centimeter langen Nagel
in die Brust getrieben und dadurch die Lunge
durchbohrt hatte . C . hat den Mord bereits
eiligestanden .

— Kunst und Polizei . In der Rue
Lepic in Paris wurde ein fahrendes Künst¬
lerpaar verhaftet , das gute Einnahmen hatte .
Der Mann sang , die Frau spielte Guitarre
dazu , die Kupferstücke kamen aus allen Fen¬
stern geflogen . Wie erstaunten aber die
Polizisten , als der Verhaftete auf dem Poli -

zeiaml sich als ihr Amtsgenosse auswies .

„ Wir brauchen Geld , meine Frau singt und
spielt gut , deshalb kleidete ich mich nach den
Dienststunden ,um und ging mit ihr aus
Straßen und Höfen singen .

" Den Behörden
war dies doch zu stark ; es ist noch nie vor -

gekommen , daß ein Schutzmann außer der
Dienstzeit selbst zu einem der Straßensänger
wurde , die er zu überwachen hat . Dem armen
Teufel bekam die Sache schlecht , er wurde
abgesetzt . Wieder ein Beweis , daß Kunst
und Polizei auf die Dauer sich nicht ver¬
tragen .

— Billige Sardinen . Den Liebhabern
von Sardinen wird die Nachricht sehr will¬
kommen sein , daß seit undenklichen Zeiten
keine solche Sardinenfülle eingeheimst worden
ist wie in den letzten Tagen an der Riviera
bis Toulon hinauf . Der Preis ist um 90
Prozent gesunken , und statt 2 Frcs . unv
2,50 Frcs . kost - t das Kilo gegenwärtig nur
20 Centimes . Die Tiere sind in diesem
Jahre so fett , daß sie das vielfach übliche
Einsalzen nicht vertragen , und man dieOel -

konservierung vorzieht . Die geköpften und
oberflächlich geputzten Fische werden in koch¬
endes Oel und mit demselben in gioße Stein¬
töpfe gebracht . Nur in Bordeaux u . Nantes
werden sie für den Welthandel in kleine
Blechbüchsen verpackt .

( Ein Grobian ) „ Wollen Sie mir
auf mein ehrliches Gesicht etwas geben ? " —

„ Ja , a Watsch ' n I « -

In den Fesseln der Schuld .
Criminalnovelle von C . Sturm .

( Nachdruck verboten .)
11 .

Pohlmann war einige Augenblicke ganz
betroffen von den bitteren Vorwürfen , die
aus Hillessens Worten klangen , sagte aber
dann fest :

„ Ein großer Verlust ist wohl vorhanden ,
aber auch noch ein ganz bedeutendes Ver¬
mögen und der Credit der Central - Com -

merzbank steht auch noch felsenfest , zumal
wenn ein so berühmter Finanzmann wie Sie ,
Herr Hillessen , zweiter Direktor wird . Wir
verstehen uns doch auch bezüglich der uns
obliegenden Aufgabe ? "

„ Wir können uns wenigstens verstän¬
digen ,

" crwicderte Hillessen kalt lächelnd ,
„ denn wie ich schon jetzt die ganzen Ver¬

hältnisse der Central - Commerzbank übersehe ,
so ist es nur möglich , durch besonders kühne
Spekulationen die enormen Verluste wieder

auszugleichen .
„ Dies ist schon richtig , aber dennoch

würde ich verlangen müssen , daß die Specu -
lationen nicht gar zu waghalsig unternommen
werden dürfen, " erklärte Pohlmann .

„ Wenn wir aber nichts ordentliches wa¬

gen , können Wir auch nichts Großes gewin¬
nen, " bemerkte darauf Hillrssen bitter , „ und
ich kann mir in meiner neuen Stellung als
zweiter Direktor der Central - Commerzbank
die Hände nicht binden lassen , am allerwenig¬
sten unter diesen delikaten Umständen . Ich
Will da lieber aus den mir angetragenen
Direktorposten gleich heute noch vcrzichien . "

„ Das dürfen Sie nicht , das können Sie
jetzt auch nicht mehr I entgegnelc Pohlmann
jetzt mit merkwürdiger Festigkeit .

„ Warum soll ich das nicht mehr können ,
nicht mehr cürsen ? " fuhr jetzt Hillessen bei¬
nahe zornig auf .

„Nun Sie haben doch das Engagement
angenommen , lieber Herr, " fuhr Pohimann
ruhig fort , „ und können doch dasselbe nicht
im handhexumdrehen wieder aufheben wollen .
Sie sind auch der rechte Mann für uns ,

und kennen auch bereits so viel von den Ver¬
hältnissen der Bank , daß Sie schon gewisser¬
maßen aus Ehrgefühl nicht zurücktreten
dürfen . "

„ Reden Sie mir in dieser Lage, in welche
Sie mich gebracht haben , Herr Direktor , so
viel von Ehrgefühl wie Sie wollen , ich muß
dabei auch meine Vernunft gebrauchen und
bin Ihnen keinen blinden Gehorsam schuldig . "

„ Wer verlangt von Ihnen blinden Ge¬
horsam , lieber Hillessen I " rief Pohlmann
erstaunt .

„ Nun , verehrter Herr Direktor , Sie ha¬
ben mich erst als zweiten Direktor der Cent¬
ral - Commerzbank unter glänzenden Beding¬
ungen engagiert . Zehn Minuten später er -

fahre ich aber , daß die Bank sich gar nicht
in den guten Verhältnissen befindet , wie man
annehmen konnte . Und da soll ich mich nun
fügen , als wäre es mein Verhängnis , meine

Person , meine Arbeit , meine Ehre und mein

Vermögen für die Bank zu opfern , denn
wer bürgl für das Gelingen unserer Speku¬
lationen , und wie soll das Wagnis endigen ,
wenn zu den vorhandenen Verlusten neue

große Verluste hinzu hinzukommen I Und

schließlich soll nicht einmal mir , dem man

erst das Vertrauen schenkt , daß er glücklich
zu spekulieren verstände , gehörige Vollmacht

gegeben werden . Wollen oder können Sie
mir nicht auf der Stelle versichern , Herr
Direktor , daß die Einleitung und Durch¬

führung alle Spekulationsgeschäfte einschließ¬
lich der Beteiligung an der Gründung neuer

Aktien - Gesellschaften meine alleinige Sache in

der Leitung der Bank sein soll , so muß ich

unter allen Umständen auf die Annahme des

Direktorpostens verzichten . "

„ Sie dürfen , sie werden nicht zurück¬
treten I " sagte jetzt nochmals mit seltsamer
Betonung der Direktor Pohlmann .

„ Wollen Sie mir die verlangte Freiheit
in meinen Dispositionen als Ihr Mitdirek -
lor znstchern , nun gm , dann werde ich den

Posten aunehmen , sonst aber nicht, " erklärte

Hillessen .
„ Diese Zusicherung bedauere ich Ihnen

als verantwortlicher erster Direktor der Bank

nicht geben zu können , aber trotzdem bitte
ich , nicht auf Ihren Rücktritt zu bestehen ,
denn Sie dürfe » , nachdem Sie gewissermaßen
schon in das wichtigste Geheimnis unserer
Bank eingeweiht wurden , nicht mehr zurück¬
trete » . "

„ Ohne Ihre Zusicherung , daH ich als
Direktor frei Hand bekomme , Ihne ich den

Posten dennoch ab .
"

Pohlmann wurde jetzt einen Augenblick
rot vor Zorn und dann nahm sein Gesicht
einen häßlichen , bösen Blick an , während er
drohend sagte :

„ Wissen Sie , Herr Hillessen , daß ich ein
Mittel habe , Sie zu zwingen , mir nicht zu
trotzen und Sie zu nötigen , den Direktor -

Posten auch ohne diese übertriebenen Be¬

dingungen anzunehmen ? "

Erstaunt , ja erschrocken beobachtete Hillessen
die drohende Geberde Pohlmanns und sagte
dann scharf :

„ Wollen Sie etwa in meinem Hause Ge¬
waltmittel gegen mich anwenden , Herr Direk --
tor ? "

„ Fällt mir nicht im Traume ein, " rief
Pohlmann häßlich lachend , „ aber ich will

Ihnen gleich klaren Wein einschenken . Sie
kennen Herrn Kommerzienrat Polcnz , der

Mitglied des Aufsichtsrates der LandeSbank

ist . Herr Potenz schätzt nun Ihre finan¬
ziellen Talente sehr hoch, Herr Hillessen , er
schreibt Ihnen sogar die größte Begabung zu ,
was scharfes Urteil , rasche Entschlüsse und

schnelles Arbeiten anbetrisft , aber er warnte

mich trotzdem vor Ihrer Wahl zum zweiten
Direktor unserer Bank Nach dem Grunde
der Warnung befragt , verweigerte der Kom¬

merzienrat Polenz zunächst jede nähere Aus¬

kunft , als ich aber vorgestern im Interesse deS

Wohles unserer Bank in ihn drang und ihn

beschwor , mir sein Bedenken offen zu sagen ,
da öffnete Herr Polenz ein geheimes Schub¬

fach seines feuerfesten Geldschrankes und über¬

gab mir diesen kleinen Schein . "

( Fortsetzung folgt .)
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